
Docyénenta
Das Hl_lelictum Visitationié@ervatius de Lairuelz’?

für die el Wiındberg 1614

In der Bayerıschen Staatsbibliothek München findet sıch, eiıner AdUus der
Prämonstratenserabte]1l ındberg stammenden Ausgabe der Statuten des
Prämonstratenserordens VON 1505 (4° 199(0)  S 61 beigebunden, ein DIS-
lang unbekannter Visıtationsrezess Servatıus de Lairuelz’ für dıe el
ındberg VO Oktober Dıie Statutenausgabe mıt rubrizierten
Inıtıalen (196 1472 mm) ist in eiınen Schweıinsledereinband mıt aufwän-
1ger Stempelprägung des 1E  underts gebunden Der handsc  1_
che nhang umfasst nıcht pagınıerte Seıten (in der Edıtion pagınıert)
in eiıner gul lesbaren und sehr sorgfältigen Schrift des frühen Jahr-
hunderts Es handelt sıch eıne Abschrift, ohl VO Orıginal. Da Sta-

und Vısıtationsrezess aum späatere Benützerspuren aufweıisen,
en WIT 6S eher mıt einem Privatexemplar als mıt einem Gebrauchs-
exemplar, z B ZUT Tischlesung, tun Dıes bestätigt auch dıe einz1ge
späatere Randbemerkung eıner zweıten and ad Te ıne
ach dem Junı 1615 och VOoN and angefügte Randnotiz legt als
Entstehungszeitraum der Abschriuft Oktober 1614 bIs etwa Julh1 1615 ahe

DıIe e1 indberg W arlr eiıner der wichtigsten Stützpunkte der
kReformbemühungen des Generalvıkars des Gesamtordens Servatıus de
Lairuelz (1560-1631) in der Bayerıiıschen Zirkarie®. Abt Andreas Vögele
(geb 1568, ICS 15%6-1631). dessen Bruder Michael 31 als Abt
VO  —_ Osterhofen regierte, War eın entschıedener nhänger der posttrıden-
tinıschen UOrdensreform, weıt ber seıne el hinaus. 1606 wurde

Statuta Ordinis PraemonstratensiSs, 1505; Für den inwels auf diese Quelle danke
ich Frau Dr. Rosa Micus, Regensburg, sehr herzlich, für dıe Bereıtstellung Herrn
Dr. Ihomas Jahn VoO  —; der Bayerischen Staatsbıbliothek München.

Zur Reformtätigkeıit Lau1iruelz’ vgl Etienne DELCAMBRE, Servals de ıruelz el la
reforme des premontres (Bıblıotheca Analectorum Praemonstratensium 53 Averbode 1964,
bes Norbert WEYNS, La reforme des Premontres 'Wr  S X VIe efl XAVIIe sıecles
partıculierement dans la CIrCarıe de Brabant, In: AnPraem (1970), 5-51, ı1er bes

20-23; Hubert SZANTO, Keformversuche IM Stifte Wılten ach dem Konzıl VoNn Irı-
enl, eıl Servatıus Lairvelz, In AnPraem (1959), 277-264; Bayern und Wınd-
berg vgl DELCAMBRE, Lairuelz, 83-87; Norbert BACKMUND, Windberg. Studıen se1-
NT Geschichte, Wındberg 1977, 82-85
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Generalvıkar der Bayerıschen Zirkarıie?. Bereıts 1601 hatte Lairuelz
muıt Generalabt FTanCcOI1S de Longpre (1596-1613) ındberg

visıtlert und dıe Reformen eingeführt. 1606 kam nach ayern
und chwaben Unter seinem Vorsıtz hielten dıe beıden Zirkarıen In Urs-
berg en für dıe Folgezeıt bestimmendes Reformkapıtel ab?*

Die erneute Vısıtationsreise Lairuelz’ 614 ist weder be1 ackmund,
och De1l Delcambre, och be1l Szanto erwähnt. Delcambre resümilert mıt
Verweils auf dıe bwesenheıit be1l den schwäbırschen Provınzlalkapıiteln:
‚„„De 1606 la fın de SOI Vicarıat general de 1617, Lairuelz, = doute ırop
absorbe Par SOM SOUCI d’1ımplanter dans SOM abbaye de Pont-äa-Mousson el
dans les autres monasteres Orraıns Uu1llec reforme plus parfaıte dıte de
] antıque rguUeUT, manıfesta PCU d’actıvıte ans SON ro  Je de visıteur de
Souabe eit de Baviere.“> Declambre berıichtet ZW. VON dem 1mM 116 VO

März 613 VON Erzbischof Johann ONeN1US VoN Prag Lairuelz
gerichteten unsch, 1Im nächsten Sommer dıe Klöster der Ööhmischen
Zirkarıe visıtiıeren; doch der Generalvıkar konnte diesem unsch nıcht
nachkommen®. Tatsächlic fiinden WIT aber Lairuelz mıt se1-
NemMm eia  en Claude Gıilbın, Abt VON Justemont 09-1636/ und
dem Subprior VOoN Pont-ä-Mousson, C'laude Ferry® Oktober 1614 iIm
Auftrag des Generalabtes (vI COMMILSSLONLS SDECLIALLS) in indberg. Diese
Begleıitung lässt wen1ger auf eiıne Eınzelvısıtation, als auf eiıne größere

/u Andreas V ögele vgl BACKMUND, Kloster Windberg (wıe Anm Z S31 168
(Professbuch) Das Professbuch erschlen zuerst als Norbert BACKMUND, Eın Profess-
huch des Klosters Windberg, In Ostbairısche Grenzmarken 13 (1971) 257-283;
(1972), 305-334, wird ber 1er In der überabeıteten Fassung VO!  n BACKMUND, Windberg,

113-180, zıtlert. Servatıus LAIRUELZ, Optica Regularıum SC Commentarıl INn
Kegulam Sanctı Augustini *Pont-ä-Mousson benutzt öln 1614, E PTac-
SCI1S as Andreas Vogelıus, quı elo Deı Relıgionis Monasticae InCensus, Monas-
terıum SUUM Suopte CONatu ad Norbertinam vivendı methodum revocaVvıt; den Kon-
en mıt Lairuelz uch Norbert BACKMUND, Briefe VO:  > Lairuelz Un Longpre Abht
Andreas Vögele VON Windberg anlässlıch eiInes Exemptionsstreites mit dem Regensburger
Bischof, 1ın AnPraem (1933),; 33-37; Miıchael Vögele vgl Norbert BACKMUND

ermann LICKLEDER., Profehbücher bayerischer Präüämonstratenserklöster: Österhofen,
In Deggendorfer Geschichtsblätter E3 (1992); 1er

Capitula Provincıalıa Circariae Sueviae (1568-16868), uıtgegeven OOT mıe N AL
‚NS5, Tongerlo 1925 auc In AnPraem L-IV,=Ediıtıo extus), 22-39

DECLAMBRE, Lairuelz (wıe Anm 23
Ebd O1
Vgl Norbert BACKMUND, Monastıcon Praemonstratense, ILL, Straubing 1956,

4: DELCAMBRE, Laitruelz (wıe Anm. 148Tf.
/u FeITYy, Profess VO]  am Rangeval (nıcht VO: Salıval, WIEe V ALVEKENS, Relictum

Viısiıtationisae Servatıo de Lairuelz (1 024) INn Bohemia, in AnPraem (1973);
284-301, 1er 301 Anm 41) vgl DELCAMBRE, Laitruelz (wıe Anm. 2 9 130 175
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Vısıtationsreise schlıeßen Diese führte, WI1Ie e1In wörtliıches /Zıtat dUus dem
Relictum In der Elucidatio des Rezesses des Provinzialkapıitels der CAWAa-
bıschen /Zirkarıe VoNn 1644 ze1gt, Uurc dıe schwäbischen Klöster?.

Der Vısıtationsrezess 1st In mehrfacher Hınsıcht VOoNn edeutung. Se1in
ufbau entspricht den bekannten Vısıtationsrezessen Lairuelz e1IZvVvVo
ware auch e1In Vergleıch mıt den gleichzeıitigen Vısıtationen Jean Le Pa1-
SCS (T In TanKreıc  n deren Rezesse iIm Teıl se1ıner Bıbliotheca
abge  ckt sind!!. Wır bekommen INDI1C In das en eines bereıts gul
reformierten Hauses, In dem dıe Vısıtatoren aum WAas bemängeln
aben, vielmehr seltsam sıch N dem Mund Lairuelz ausnımmt

den Gehorsamseifer eher zügeln als anstacheln müssen‘!?. Was och
der egelung bedarf. sınd eher Kleinigkeiten, VON der Regellesung be1l
1SC (Nr bıs den Gucklöchern In den Zellentüren (Nr 28) Gut
organısıert scheıint auch dıe Ausbildung des Ordensnachwuchses se1n,
mıt der Möglıchkeıit Unıhversitätsstudien in Ingolstadt (Nr. und
Kasunlstik iIm eigenen Haus. Die UIS1C ber dıie In Ingolstadt studieren-
den Prämonstratenser wırd dem Ab!t VOoN ındberg übertragen. Eın e1ge-
1ICT Lektor für Kasulstik ist vorhanden (Nr Dass hinsıchtlic der

Cap Prov. Sueviae (wıe Anm 4), 239 in visıtation1ıs de NNO 1614
potestatıs, ua fungebatur, plenıtudine In UncC quı sequıtur modum decreviıt: ‚„„‚Quando-
quıdem ViEX CIUS determiıinatus In ordıne NOSITO mMoOodus reperIitur, el tOL celebrandı
Oftfantur prıvatım apud 11055 rıtus quot Sacerdotes habentur, iıdeo ad unıformitatem COMSCI-
vandam OMAaAanus celebrandı prıvatım rıtus ab omnıbus teneatur. ‘‘ ; vgl Relictum Nr.

Für Wiılten 1606 vgl SZANTO, Reformversuche (wıe Anm. 2 246-264; für BöOöh-
INCN vgl ALVEKENS. Relictum

Joannes SE PAIGE, Bibliotheca Praemonstratensis ÖOrdinis, Parıs 1633, Aver-
bode 1998 (Instrumenta Praemonstratensi1ia, asCcC 33% Pars 1L, 980-1066

Relictum, Nr. Cu potius in Obedientiae prax1ı egeant freno qyUuUam calcarıbus.
Zur allgemeıinen Bedeutung der Vısıtationen für dıe Durchsetzung von Reformen und Uni-
formitätsbestrebungen vgl Jörg- OBERSTE, Vısıtation UN: Ordensorgansation. Formen SO71aA-
ler Normierung, Kontrolle und Kommunikation be1 Cisterciensern, Prämonstratensern und
Cluniazensern 412 frühes Jahrhundert), Münster 1996

13 In Ingolstadt studierten diıese Zeit. ausweislıich der Matrıkel, der spatere Abt
Sabinus A1genmann (Matrıkel 1614, 284,/; a Oktober), Augustin Gottschauer atrı-
kel 1610, 108, als fr Georg), möglıcherweıise uch Jakob Zo]a (Matrıkel 1606, 108,
als Kudımentist Johann Ooyer mıt dem Nachtrag professus Windbergensis): Die
Matrıkel der Ludwig-Maximilians-Universität Ingolstadt-Landshut-München, hg. :Otz
FREIHERRN VON PÖLNITZ, FEL München 1939; den Studenten BACKMUND, Wind-
berg (wıe Anm 2 9 114f. 141 173

Zur Bedeutung der Kasulstik in der klösterlichen Aus- und Fortbildung vgl Ulrıiıch
LEINSLE, Studium IM Kloster. Das philosophisch-theologische Hausstudium des Stiftes

Schläg]l (Bıblıotheca Analectorum Praemonstratensium 20), Averbode 2000,
96f.; ZU] jesuıtischen Hıntergrund: (Hancarlo AÄNGELOZZI, L’insegnamento delı 'Aası dı

COSCIENZA nella pratıca educatiıva della Compagnia dı Gesu, 1In: La „‚ Ratıo Studiorum‘.



164 Documenta

Universıtätsausbildung dıe pIetAaAS über dıie Gelehrsamke! gestellt wırd (Nr
44), entspricht der allgemeınen Tendenz be1 den Relig10sen den Jesul1-
tenunıversıtäten und teiılweıise auch Bestrebungen In der Gesellschaft Jesu
selbst!” Dass ZUT Sıcherung der Reform eiıne eigene schrıftliche Ver-
pflichtung VOT der Profess eingeführt wırd (Nr 31), erscheınt sınnvoll.
FEınen Ööffentlıchen Eıd verlangte Lairuelz 1614 ZUT ıcherung der n_

SCH Oberservanz In Pont-ä-Mousson!®. Am Maß des e1igenen Hauses
sınd dıe mınutlösen Vorschriıften für dıe dıszıplinäre und raum-

1C Gestaltung der Statıo. ein besonderes nlıegen des Reformators (Nr.
Als überzogen und nıcht praktıkabe erwIies sıch Verbannung

der us1 aus dem Chorgebet, WIe eine spätere Randbemerkung ze1gt
(Nr 13), und dıe alle dre1 Jahre rallıge Berichterstattung Urc Jedes Miıt-
glie der Kanoni1e mıttels des Vısıtators der Schwäbischen P Zıirkarıe
Lairuelz und den (Generalabt (Nr. 42) Letztere Bestimmung wurde bereıts
615 wıieder auf dıe Irıennalvisıtation reduzılert. Die erbannung der Musık
aber führte, W1e dıe Schwäbhilsche ırkarıe 1616 beklagt, ZUT Unkenntnis
des Choralgesangs und ZU achte1 der rbauung der Gläubigen‘®.

Für dıe Wındberger Klostergeschichte ergeben sıch N dem Dokument
dre1 Ergänzungen den Forschungen ackmunds Die Abschaffung der
Wahl des Priors (Nr 20), dıe Eınsetzung eines /Zırkators In der Per-
SON des Andreas Karpfinger (F (Nr. und dıe Empfehlung des

Modellı culturalı partıche educatıve de1 Gesuitı In Italıa ira Cinque Seicento, UTa dı
(Han a010 BRIZZI, (Centro STU. „Europa de1 Corti” Bıblıoteca del Cinqucento, 16),
Roma 1981, OS 162

15 Zum Konflıkt zwıschen pietas und doctrina ıIn der Ausbıildung der Jesulten vgl
Joseph SCHRÖTELER, Die Erziehung IN den Jesulteninternaten des Jahrhunderts, Fre1i-
burg Br. 1940, 201-206: Ulrich LEINSLE, Pädagogische Fragen heı philosophischen
Promotionen In Dillingen 1580, in Festschrift ZUT1 Fe1ler des 450-Jährigen Bestehens
des Johann-Miıchael-Saıler Gymnasıums Dıllıngen 2000, 323-330, 1er

DA
Vgl dıe Reaktıon der Schwäbischen /irkarıe darauf be1l der Abtekonferenz in 1be-

rach 1616 Cap. Prov. Sueviae (wıe Anm. 4), 41
Vgl LAIRUELZ, Optica (wıe Anm. CommentarIlus, peculum 20f. (S 206-213) und

Speculum 61 420-423); ZUm : oblem des aßnehmens eigenen Haus be1ı 1S1tLatO0-
ICI und Reformatoren vgl uch Ludger HORSTKÖTTER, Zum Inneren Leben IN einigen Pra-
monstratenser-Klöstern des nördlıchen Rheinlands zwıschen 1450 Un 1500, in Studıiıen
Z.U)] Prämonstratenserorden, hg. Irene CCRUSIUS und Helmut FLACHENECKER udıen Z.UT

ermanıa Sacra 25 Öttingen 2003, 463-515; Norbert BACKMUND, Spätmittelalterliche
Reformbestrebungen IM Prämonstratenserorden, ın AnPraem 56 (1980), 194-204

18 Sıehe untien Anm. Z Cap Prov. Sueviae (wıe Anm 4), 1616 (S 59f.)
Vgl BACKMUND, iIndberg (wıe Anm 2' 9 126 (Professbuch); im Relıctum als

Andreas Maıor bezeıichnet ZUT Unterscheidung VO)  z dem bereıts 625 verstorbenen weıter
N1IC| bezeugten Fr. Andreas Englberger (ebd [35):
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Tauschs der arreı Vıechtach mıt einer nähergelegenen arreı ZUT Abstel-
lung der äufigen Apostasıen Abfall VO Orden) (Nr. 40) Viechtach*®,
bıs Ende des Jahrhunderts mıt 197 Ortschaften dıe größte Landpfarreı
der Dıiözese Regensburg, wurde 418 der el ındberg pleno Iure inkor-
porIiert. Auf iıhr neben dem Pfarrer Immer mehrere Gesellpriester
bzw Kapläne tätıg. arc den Eınfluss AaUus dem protestantischen Umland
und reformatorisches edankengut kam 6S mehrmals Apostasıen VON
arrern und Kaplänen“*. Tatsächlic wurde diıese ertragreıiche, aber VO
Kloster abgelegene Pfarreı 1616 mıt dem ahen Hunderdorf?? vertauscht,
W dSs In der auf Backmund fußenden Lıteratur me1lst auf den Ärger über
ZWEeI neuerliche Apostasıen VOIN Kaplänen zurückgeführt wird®> Dass über
diıesen Anlass hınaus eıne diesbezügliche Entscheidung des Vısıtators VOTI-

lag, bıslang nıcht bekannt allerdings Lairuelz oder Abt Vögele
selbst hıer dıe treibende Ta In der uiInahme dieses Punktes ın den
Rezess W INUSS dahingestellt bleiben

Für den en insgesamt interessant ist das Relictum se1iner lıtur-
giegeschichtlichen Aussagen. Wır stehen In der Auseimnandersetzung
dıe Anpassung der prämonstratensischen dıe nachtridentinische Römı1i-
sche Liturgie““. IC zuletzt des Fehlens eıner hinreichenden Zahl

ordense1genen lıturgischen Büchern, aber auch In olge der vereın-
heıtlıchenden Ausbildung be1 den Jesulten und den Notwendigkeıiten der
Pfarrseelsorge in den verschliedenen Diözesen? hatte sıch eıne 1e17a
Von partıkulären lıturg1ischen 1schformen herausgebildet. Diese INan-

gelnde unformitas eın Schlagwort der Ordensreform

20 Vıechtach, Landkreis Regen, Nıederbayern.
Vgl BACKMUND, Windberg (wıe Anm 2 39-41

23
Hunderdorf, Landkreis Straubing-Bogen, Nıederbayern; vgl eb 44f.
Ebd „Als ıhm ber 615 wleder Wel Kapläne VO Vıechtach "ausgesprun-

gen N, hatte genug”; vgl Paul MAI, S50 Jahre Präaämonstratenserabtei Windberg
IM 1enste der Seelsorge IM Bıstum Regensburg, 1n: s 5() Jahre Prämonstratenserabtei
Wındberg (Bıschöfliche Zentralbıbliothek Regensburg, Kataloge und Schriften 9)7 Mün-
chen-Zürich 1993, 124-133, 1er 128; OIS SCHMID, £wischen Mönchsaskese Un
praktischer Seelsorge. Prämonstratensisches Ordensleben In den nordostbayerischen Stif-
ten Wındberg und Speinshart, In Studıen ZU Prämonstratenserorden (wıe Anm 17),
542-565, ler 549

Vgl Emiel V ALVEKENS, Un OUFNAN dans [’hıstoire de Ia liturgie premontree, in
AnPraem (1927); 241-263; Bernard ARDURA, PremontreSs. Hıstoire ei Spirıtualite,Universite de Salınt-Etienne 1995, 24 1246

25 Vgl ZUT äahnlıchen Entwicklung be1l den dıözesanen Meßbüchern Dominik
DASCHNER, Die gedruckten Meßhbücher Süuddeutschlands hıs ZUF Übernahme des Missale
OMANUM Pıus (1570) (Regensburger Studien ZUT Theologie 47), Frankfurt Maın

1995, 643-656
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erweckt ach Laıiruelz den Eındruck eiıner Spaltung des Ordens (Nr 0)29.
och größer ist dıe 1e der Rıten be1 den Prıvatmessen, für dıe aIr-
uel7z WI1Ee der Schwäbischen ırkarıe der UNIFOrMILAS wiıllen den Röm1-
schen Rıtus vorschreıbt, da e1in einheıtlicher Ordensrıtus noch e‚ viel-
mehr fast jeder Zelebrant seınen eigenen Rıtus habe (Nr 12) Dıie
UnNLfOrmILLAaS erweılst sıch 1er SOgar als höheres Gut als dıe eigene ıturg1-
sche Tradition*”. Anders als be1l den Privatmessen hält dıe Vısıtation aber
be1 den TeEN täglıchen Ordensmessen (Mıssa Marıenmesse, Jloten-
messe) prämonstratensischen Rıtus fest und ordnet bıs In Einzelheıiten
z.B den Gesang der verschiedenen Elevatiıonsgesänge (Nr

1C wen1ger prekär erwıies sıch dıie Sıtuatıiıon beım Chorgebet. DiIie
Breviıerausgaben VON 1574 und 598 veraltet bzw vergrıffen und
entsprachen zudem In iıhrem Festhalten den prämonstratensischen
Gewohnheıten nıcht den Wünschen eines e1Ius des Ordens, der eiıne
Angleıichung das Brevıer 1US wünschte??. 1605 beauftragte
Generalabt de Longpre im Zug des Generalkapıtels den Prior des Prä-
monstratenserkollegs in Parıs Jean Le aıge, eın Brevıer —
menzustellen®®. Dieses ausgesprochene Kompromi1isswerk fand aber
weder dıe Zustimmung des Ordens och dıe römısche Anerkennung
und wurde 1611 UuUrc Generalabt Francoı1s de Longpre für den Chor-
gebrauc verboten?!. ber dıe Hıntergründe des Verbots und der eh-
NUuNng ın Rom erfahren WITr 1im Relictum Näheres Eın Abschnitt AUsSs dem
Schreıiben de ONgpres ist wörtlich eingefügt (Nr. 10) Hıer wırd W1e in
Kom VOT em dıe Reduzıierung der Totenoffizıen als TUN! 1INns Feld
geführt (Nr 11) Insgesamt wırd aber auch eutlıc  9 ass Generalabt de
Longpre dıe allzugroße Annäherung den Römischen Rıtus bZzw
gänzlıche Umwandlung des Brevıers strıkt ablehnte und den Verlust

26 Zu ea und ealıtal der uniformitas vgl Jörg O£ERSTE, /wischen unformitas UN
diversıitas. Zentralıtät als Kernproblem des en Prämonstratenserordens (12:/453 Jahr-
hundert), In Studien ZU Prämonstratenserorden (wıe Anm ED 7525}

27 Vgl Cap Prov. Sueviae (wıe Anm. 4), 239 den theologıschen Aspekten un1-
former Liturgie ach dem TIrıdentinum vgl DASCHNER, Mehbücher (wıe Anm 25), 644f.

28 Dagegen rlaubt Le aıge November 1615 für Braine uch für dıe Missae
Ordinıis ordinarıae den Römischen Rıtus E PAIGE, Bıhbliotheca (wıe Anm. FI): 993:
VALVEKENS, Un OUFNAN (wıe Anm. 24), J7 Anm.

29 Vgl V ALVEKENS, Un OUFrNAN (wıe Anm 24), 2A45
30 Laiıruelz, Le Paige und de Longpre führen den Auftrag auftf das Generalkapıtel selbst

zurück. vgl Relictum Nr. 1 LE PAIGE, Bibliotheca (wıe Anm. EU: 993:; V ALVEKENS,
Un OUFNAN. (wıe Anm 24), AB

Vgl V ALVEKENS, Un OUFrNAanN (wıe Anm 24), 254-256; VO!  — einem förmliıchen
Verbot, WIEe 1er zıt1ert WIrd, we1liß Valvekens jedoch nıchts.
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des e1igenen Rıtus befürchtete (ut VIX vesti21um Praemonstratensium
rıtuum aneal,; Nr

DiIie Edıtion g1bt den ext weıtgehend (von Verschreibungen abgese-
hen) In der orıg1inalen Schreibweise und Interpunktion wıeder.
Abkürzungen bleiben erhalten; rein paläographische werden aufgelöst,
ebenso Ligaturen. Die Buchstaben u/v werden entsprechend iıhrem Laut-
WE  \ geschrıeben /ıtate 1Im ext werden kursıv geSselZL. Um das Relictum
leichter zıt1erbar machen, wurden dıe Abschniıtte nummerIlert.

Friedrich-Ebert-Straße Ulrich LEINSLE O.Praem
D-9 Regensburg

37 Vgl ARDURA, Premontres A „L’abbe general {1t le defenseur de la lıturgıie
tradıtionelle de ordre efi exigea L’oberservance fıdele.“‘



eiicium Vicarı Generalıs DIO Monaster1o0
ın  erg

[1] Servatıus de Layrvelz” Sacrosanctae JTheologıae Doctor, Onaste-
11 OVI Sanctae Marıae Maıorıs Mussıpontanae olım ad Nemus, humıiılıs
as, Reverendissimi Petrı1 Gossetil** Abbatıs Praemonstratensıs
eiusdemque Ordınıs Capıtıs ReformatoriI1s, Vicarıus Generalıs, OMn1-
bus IN intererıt salutem. (p

Cum V1 COmMMISSIONIS specılalıs Reverendissimo Generalı emanatae>>,
ad Monasterium Wiındbergense Ordınıs nostrı dioecesIıs Ratisbonensis*®
dıe qUarto Oectobrıs annı 1614 CUu infrascr1pti1s aborum NOStIrorum
SOCIIS, visıtatl1onıs CI SO pervenissemus‚ ıbıque exhortatione habıta, PCI-
lustratıs locıs tam SaCTIS qUamM prophanıs, obedientia praefato Reveren-
dissımo Generalı exhıbiıta, ef examıne peraCc(to, comperissemus Reforma-
t1onem ante quatuordecım iniunctam?/ subsıstere; quotidianıs
verborum ei exemplorum Abbatıs stillıcıdıus SIC CACICSCCIC, ut proxime
ad antıquam Patrum NOStTrorum methodum vivendı accedat, hısce SCUYUCN-
tıbus constitutionıbus 18910)81 tam perficıendam, QUam munıendam duximus.

Ad dıscıplınae Regularıs praxım In Omnı 10C0

12 Regula Canonıca sanctıssımı nostrı Augustin1, ad CU1US obser-
vatiıonem sub damnatıon1ıs 2e-| (p V1 profess10n1s 1105 -

trae tenemur”®, semel in septimana videlıcet sıngulıs quıbusque cdıiebus

33 Servatius de Lairuelz- ); Abt VO S.-Marıe-au-Bois DZW. Pont-a-Mousson
1600- 63 E Generalvıkar des samten Prämonstratenserordens 139 O: vgl B
CAMBRE, Laitruelz (wıe Anm 23 passım.

Pıerre Gosset, Abt VO  - Premontre und Generalabt C vgl BACKMUND,
Onastiıcon (wıe Anm. T% 2, Straubing 1952, 529

35 Auftrag unbekannt.
Wındberg, Landkreı1s Straubing-Bogen, 1Ö7Zese Regensburg; ındberg vgl

BACKMUND, Windberg (wıe Anm 2 9 passım.
DiIe Reform Wındbergs wurde be1i der ersten Visıtationsreise Lairuelz’ 1601 unter

Abt Andreas Vögele (1596-1631) durchgeführt; vgl DELCAMBRE, Lairuelz (wıe Anm. 2),
63-87; BACKMUND, indberg (wıe Anm. Z S V ögele eb 168 (Professbuch).

Vgl LAIRUELZ, Optica (wıe Z Praeambula posterl0ra, peculum B
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VeneriIis ad Refectorn IHNEMNSAam legatur, in Statutorum Ordınıs 1105$5-
trı 1bello descripta habetur*?.

13 Et qu1a tTatuta Ordınıs eiusdem SUNtT velutı munıt1ıssımae, qu1-
bus Paupertatıs, Castıtatis el Obedientiae VOoTtLa custodıuntur, Suntque Ins-
nta ad perfect1on1s v1am YJUam ingress1 aptıssıma, sıngulıs
diıebus In prandıo Capıtulum uUuNum absolvatur eft tam de 1S YQUam de
Regula praedıcta caeterI1s ad ecNsam perlectis, lucundae Collationes
In recreationıbus plerumque habeantur.

14 Quı1a VCTO offıcıalıbus egularum Statutorumque praxım
pendere experıentlia Magıstra NOS docuıt ad Prioris, SuppriorIis,
Confessarıl, CircatorIis, ProvIıisorIs, eft Magıstrı Novıtiıorum., offıcı1a nullus
assumatur, quı dıscıplinae Regularıs NOn sıt In } ef ın alııs avıdus, qu1que
zelh hu1us quotidıianı specımen frequens 1910)8| edıderit. (p

57 Inter OS officıales maxımus est abendus agıstrı Novıtiıorum
delectus, qualıs enım est Novıtıatus, talıs solet CSSC totı1us vıtae onastı-
Cac CUTSUS Quare 1Ss constituatur quıl zelo, dıscretione., probıtate doc-
trına sıt CONSPICUUS, ıllısque in dormiıtorio0 arato, In Schola
In recreation1ıs 10Co, In qUOVIS alı10 SCINDCT adsıt PCI } vel PCI OOpe-
ratorem, quı Vvice Magıster appellabıtur, ducatque UOCUNGUEC reducat,
el quotidıe COS dıscıplinam egularem, YJUAC spectant ad vola, Regu-
Jam, Statuta, Caeremonilas Ordınıs, el ad perfect1on1s viam studiı0se
doceat, NC 1810)8| ın supradıctorum prax1, potissımum VCTO in humuıulıtatis

mortificationis actıbus9 SICquUeE contineat, ut CUu nemıne
ConversarIı, vel Oqul, vel 1lter1s ODCIAM are permittat. Cıirca Horum

assumptionem Professionem Cap dıst eorundem u_
torum“ dılıgenter observetur, sıcut et1am CIrca Instructionem el sublectI1-
(p Onem Jun1orum professorum, quı secundum ıdem caput“, 1ugum

MagıstrI Novıtiorum EXCu 110MN pOSSun-Lt.
16] Lectioni CasSsuum Conscıientiae, YJUAaC hıc laudabılıte instiıtultur,

intersint, ut S1IC ad proprlas el alıenas Conscıientlas perscrutandas
el instruendas aptı 6® queant.

1/} Reverendus as NUNgU aM (ut Caveltur in Statutis Ordınıs., Cap
dıst 242 ) Canon1icum vel Conversum ah Obedientia Sua absolvat, YUan-
umcumgque ımportunus eXIsStat. donec e1 constiterıt, vel alıquo

Statuta 1565 benutzt: Ordiınıs Praemonstratensis Statuta el Decreta antıqua Stu-
dıo ei loannıs UESWITIL, Breslau 1583

Statuta ESOS (wıe Anm 39), dıst. 15 S 48-
Ebd dıst. ES CS 50)
Ebd dıst (S 6/)
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mOdo, vel PCI ıteras iıllıus ad QUCHI transıre voluerıt el debuerit, quod
Cu velıt rec1ıpere, ef ad Obedientiam retinere. Prohibetur et1am SUOoS

datıs facultatıbus evagandı DCI Monaster1a vel oppıda, vel urbes lıterıs
emıittere Monaster10 praesumat. Imo VCTO QUOSCUNYUC alıorum Monas-

(P er1orum nostrı Ordınıs Reli210sos S1IC em1sSsSOSs ad Monasterium
SUUIN appellentes, In CaIrCceIc GE DAl dolorıs ei AaUUd tristıtlae retineat,
donec Generalı in satısfactum intellıget.

praxım Disciplinae Regularıs ın OTo

[ ] Religios1 ad matutinas ef ad prımam ıturı sıstant ante fores dor-
mI1tor11, modo qQUO in Statut1is CaD ei dıst 143 insınuatur ei in

Optica Regularıum Spec 31 explicatur”“.
19| Caeremon1lae Ordınıs nostr1 tam Uu1C Monaster1o0 YJUaM alııs, uft un1-

formıiıtas notarı possıit, restiıtuantur. Ne ın chorIıs Monasteriorum
Ordınıs nostrı 1{011 PCHC dıversae horarum cantandarum S1ve recıtandarum
ormulae reper1antur, quoOL sunt MonasterI1a, SICque quotidıe Trdo nOoster

magıs magıs Se1pSO dıssıdeat, S ab unıformıiıtate debıta turpıter TECCC-

dat, Horae Canonicae, Vırginis, secundum praxım antıquorum bre-
p v1iarıorum Reverendissımorum quondam General1ıum Joannıs de

Pruetis® efi Francısc1ı Logo Prato*® In OTo persolvantur ad CapIl-
tulum Generale proximum, CU1US er1ıt de usu recentium Brevıl1arıo0-

Reverendissıiımo Generalı In choro proh1ıbıtorum hıs verbıs AaNMNO

1611*/
110] tertıum dubium propositum dieciımus, NON alias prohibuisse In

choro USUM breviariıorum dılecti LL nostrı Joannıs le
aige Doctoris Theologi®® condıtorum, NecC debere HON prohibitionem
am altenlo, quod DET Ila DENE dıvyınum officıum In

43 Ebd dıst. Da (S 20-25, 1er 24)
LAIRUELZ, Optica (wıe Anm 2); Commentarıus, Speculum 31 (S

45 Jean Despruets, Generalabte vgl mıe V ALVEKENS, Les Chapitres
geENErauUxX de !’Abbe eneral Jean Despruets In AnPraem (1940), Edıtıo
{eX{Ius Zum Brevıer vgl DERS.., Un OUFNAN (wıe Anm 24), 243-924 7

46 Franco1s de Longpre, Generalabtj ZU Brevıier vgl V ALVEKENS, Un
'OUFNAaN. (wıe Anm. 24), 250 ARDURA, Premontres (wıe Anm 24), 214AF

4 / Vgl Eıinleitung; V ALVEKENS, Un OUFNAN. (wıe Anm 24), 2522254
48 Jean LePaıige, Prior des Kollegs der Prämonstratenser in Parıs (T vgl Leon

GOOVAERTS, Ecrivalins, FriLstes el Savants de 'Ordre de Premontre, 1L, Brüssel 1902,
H}
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ordine NOSLIFrO CONSUELIUM LMMUutetur. Imo Vero° Fundatores precibus SOLL-
f1S priventur. que CONIra Intentionem apıitulı Generalis, quod nonnul-
I08 SANCLOrum historias apocriphas, veteribus breviariLs O  l? el INn hoc
plane Romanıs breviarilis conformarı voluılt, HOn VIeLLias In praeiu-
diecium Fundatorum, beneficorum ef NOSLIFrOrUM defunctorum
abrogart, vel SIC LMMULaAarı divinum DEHSUM, Ul VIX vesti21um Praemons-
tratensıum rıtuum maneat*? Haec Reverendissimus Generalıis ANNO

(p Supranotato satısfaclens dubıi1s S1b1 proposıtıs, respondit”“.
1g1lıae trium lectionum CU commendatıonıbus et Mıssa annex1s

(ob abolitionem breviarıum supradıctum approbarı Romae NON

potueri1t) resumantur, 1uxta Constitutionem Reverendissimo Generalı In
hoc Monaster1o0 ante factam?}. CUu sıne Fundatorum ene-
Tactorum, el laudabiılis Ordınıs nostrı Consuetudınıs inlurla, Omıttı NON

possınt.
12|] Ob eundem unıformitatis Causam Romanus celebrandı prıvatım

modus ab omnıbus ur, uandoquıdem VIX determıinatus in
Ordıne NOSITO modus reperlatur, ei PCHC {OL celebrandı prıvatım
apud 1OS rıtus, quot sacerdotes habentur.

13] Qui1a VCTO Musica>® PCNSUM dıyınum sıne anımarum fructu PTO-
trahıt, tempusque quod stud1ı1s fructuose impendi pOSSel, terere inutiliter
videtur, dıstractiones innumeras g1gn1t, (D caeremon1asque Trd1-
NISsS plane absorbet, ]la in choro sıleat, 1S1 ratıone devotion1ıs alıquae OTa-
t1ones supererogatorıiae pOstL PCHNSUM dıyınum instıtuantur, tunc enım ae
devotiones MUSICIS concentibus habere poterunt.

14| Elevatiıonem host1ae SaCTa® In {f1c10 SCINPCT, Salu-
farıs hostia”?, regente chorum, in medio chor1 incıplenda ur In
offic1ı0 S1Ve m1issa quotidiana Vırgini1s Ave verum  54 duobus
puerI1S, vel Junioribus <1h1ı Invicem respondentibus, ef mıssa PTO defunc-

In den cta el Diffinitiones des Generalkapıtels ist davon allerdings nıcht dıe ede
Cta el Decreta Capıtulorum (G(rTeneralium, {[O!  3 1 ed VALVEKENS, In AnPraem 55
(1979), Ediıtıo teXtIus WD  -

Z/u den Vorwürfen DZW. Krıtikpunkten vgl ALVEKENS, Un fournanlt (wıe Anm 24),
255-257:; AÄRDURA, Premontres (wıe Anm 24), 2A44

Vısıtation VOU|  —; 1601 vgl Eınleitung.
52 Am and VO  — and I1 ad Te
53 Strophe des Hymnus Verbum SUDEFNUM aUuUs dem Fronleichnamsoffizium, als Ele-

vatiıonsgesang bıs in dıe Frühe Neuzeıt gebräuchlıich, vgl Lexikon für Theologie UN: Kır-
che, Auflage LInK): reiıburg BT.S VII, Sp 053

Reimgebet ZUT Elevatıon, als Gesang se1t der Wende ZU Jahrhundert bezeugt;
vgl L, 5Sp 1307
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s Pıe eSsu Domuine, ONa e18 requiem>>, ter chorum regente INC1p1a-
{ur, el totles choro absolvatur.

|15| ıngulıs fer1s quıntıs Summum de venerabılı 5acramento,
Adventum, Septuagesimam ef Quadragesiımam Mat, ad instar test1

uplıcıs, et 1la collecta de Spırıtu sub ullad clausula, 1S1 festum
ITrıplex vel Duplex, vel lect1ıonum, vel Octavae solemnes INC1-
dant p 10) Unc enım matutinalıs Miıssae locum tenere

Fer11s ert11s SUTINIMUM SAdCTUTMN Ordınıs CONSUC-

tudo, de Patrono, 1851 supradicta impediant, instituatur.
116] Horae Vırginıis quotiescumque In choro 1910)8|s

chorum legantur, NIsS1 horae Canonıcae de eadem Vırgine habeantur. Uunc
enım Cas chorum legere, ODUS C556 supererogatıon1s, SIVe devot10-
NIS, ut loquuntur apıtula generalıa 1910)8| oblıgationı1s. Et videa-
I11UT In hac Constitutione opınıonem NOsStram tuerI1, eft 1910)8| ordınıs nostrı
Mandatum promulgare, consulatur Capıtulum generale annı 1519 ubı
respondentes ad 1a DCI ıteras quorundam Praelatorum proposıta, S1IC

|17/| Lauterae eorundem continebant dienaremur declarare,
Religiosi Ordinıs nostrı astrıngantur DEr ad lecturam horarum de
Vırgine Marıa, quando eaedem horae de Domi-| (D propter solem-
nıtatem In choro intermittuntur. Capitulum INQULSIHONI FESDON-
en conclusit, et concludit, quod quıilibe Reli210Sus PDET horas
lempore QUO AOonN Canlantur In choro, legere eneltur, quod de Praecepto
ad has pertegendas teneantur>°.

1 18| Casus reservatı fer1a post Domiiniıcam prımam uadrage-
Ssimae ectore Casuum consclentliae quotannıs explicentur. Praeter Pro-
prietatem mMemoratam in SynNodo Urspergensi”” as S1b1 vel

Priori lapsum carnıs voluntarıum &58 altera PCISONA
119| Juniores sıcut sıngulıs hebdomadıbus confitentur. S1IC ad SacCcTam

S5Synaxım accedant.
|20] T10T imposterum NON elıgatur Conventu, sed 1luxta praescr1ptum

Cap dıst Statutorum Ordınıs nostri°®, ei antıquam eiusdem Ordıiınıiıs

_ Schluss der Anrufungen des QNUS Dei der Jotenmesse, uch als Elevationsgesang
bezeugt; den Elevatiıonsgesängen vgl Hans ernharı EYER, Die Elevatıon IM deut-
schen Mittelalter Un hei Luther, In: Zeıtschrift für katholische Theologie (1963),
162-217, 1eTr Z

Ctia el ecreta (wıe Anm. 49), HE: in AnPraem 53 (1977), Edıtio texXxtus 253
Cap Prov. Sueviae (wıe Anm 4), 1606 (S 33))

5X Statuta 1505 (wıe Anm 39), dıst. (S 65)
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praxım Sacrosanctı Concılu Irıdentini decreto roboratam>? Abbate
instıtuatur. (D 12)

24 (CCaeter1ı et1am officı1ales auctorıtate e1iusdem Reverendi stabılıan-
{ur, quotiescunqgue expedıre videbiıtur, 1{0 ad hoc

Prioris, nonnullorum alıorum consılıo0, ut Conventus malorI1 CUu
Ifectu SCSC e1s subilc1at.

22] In electione YJUACUNQUC Dıacon1i elt Subdiacon1ı sulfragıum actıyum
habeant, CUu aeCc sıt Ordınıs nostrI1 cConsuetudo, ef 1US Canonıcum e1s-
dem sulfragıum In kElectione Abbatıs trıbuat, Ssıcut et1am Junior1bus,
quando hoc alıcumus MonasterI11, velutı Nu1us, consuetudo®®.

fructuosam dıscıplinae egularıs in apıtulo quotidiano praxım

25| qu1sque proclamatıones Correctiones Capıtulares aequ1ı
bon1ique consulere9 statıones YUaC 1S praemıittuntur dılıgenter colat,

indesinenter9 In earundem statıonum meditationibus, YJUas
Optica Regularıum SPCC 6161 p 13)

124] Qui1a proclamatıonum LLLarum quotidianus, praec1ıpuus
COomMMuUunIS auctor CSSC Circator, videre est Cap 1st
Statutorum®*, Offic1o U1C SCINDECT est alıquıs egularıs dıscıplinae
praeficıendus, UuUunc Andream Maiorem®® praef1icımus, 1Ilı d1s-
trıcte praecıpientes, ut nu habıto PCISONATUM delectu, secluso Omn1ı
depravato ffectu proclamatıones as quotidianas anımose, diıscrete el
charıtative

25 Et udıcı1s In hoc Monaster1o0 suprem1 apıtulo absentia
proclamatıonum Correctionum iıllarum theatrum vılescat, praecıpımus

Abbatı ut singulıs hebdomadibus bıs saltem apı  are bunal COMNISCCEN-
dat, et sıngulos vel defectus suavıter et efficacıter corrigat,

59 Concılıum Irıdentinum, ( D Decretum de regularıbus (Concılium Iriden-
finum. Diariorum, ACLIOFrUM, epistolarum, Iraclatuum OVd collectio, 9, Freiburg Br.
1924,

Dıie Bındung der Kapıtelrechte das Subdiakonat wırd TSL VO| Generalkapiıtel1657 SCSsSS. 38 festgelegt: Cta el Decreta Capitulorum (G(Jeneralium, tom ed
VALVEKENS el VAN DUuCcCK, In AnPraem (1984), Ediıtio teXIus

‚AIRUELZ, Optica (wıe Anm 2); Commentarlius, peculum 61 (S 420-423).62 Statuta 5505 (wıe Anm 39), dıst. (S 73)
03 Andreas Karpfinger ($ iıhm vgl BACKMUND, Windberg (wıe Anm Z}126 (Professbuch); als Andreas Maıor bezeichnet ZUT Unterscheidung VOoO  o dem bereıits

1625 verstorbenen weıter N1IC bezeugten Fr. Andreas Englberger (ebd. L33)
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pot1issımum VCTO ıllos, quı murmuratiıonem Contra Priorem vel alıquam
rebeil1onem PTaC ferunt

206] Correct1o culparum In apıtulo f1at Praesıde, quicunque tandem
s1t, 1luxta dıctamen Statutorum (p 14) PIO excess1bus, vel defectibus
maIlorIs moment1, vel Contemptu VCeTIO aut interpretat1vo commissis®*.
Pro excess1ibus vel defectibus leviorıbus ingressu hort1ı Contra
proh1ıbıtionem sımplıcem, vel violatıone sılent1i1 mınıme notabılı, poterıt
sufficere recıtatio duorum psalmorum, vel comest10 In medio Refector1n
gen1bus flex1s, vel In ultımo stallo, vel prıvatio VIN1 vel Carnıs vel PISCIS,
vel quıd siımıle.

27 Fer1s SexXtIs In apıtulo 1uxta praescr1ptum Capıtulorum SCHNCIA-
lıum, dıscıplına corporalıs ablato caput10 In emor1am Dominicorum fla-
gellorum ante psalmum De profundis, abh omnıbus devote, recıtando
Confiteor, ef demi1ssıs fere tantum SUO pondere, reddatur 0od10sa,
collum VIrg1s, susc1ıplatur.

tfacıl1ıorem discıplınae Dormitornu praxım

26| Foramına in sıngulıs ellarum 1anuls S1IC (p I5) COomparantur, ut
Prior, vel ('ircator quid UuNuSqu1Ssque agal introspicere sıne strepıtu POS-
sıt, Sr PCI medium dormıtorium incedentes, ratione fenesterulae obductae,
quı1d in celluls fat, advertere

[29] Vestlarıus CUu Priore vel Circatore, vel Provisore sıngulas cel-
las sıngulıs hebdomadıbus urralt, ut S1 quıd inordiınatum, vel CI-
uum fuer1t, tollatur, quod VeCTO deesse videbıitur sıne 1L11OTa minıstretur,
ut satıs Insınuat Cap 1st Statutorum®°.

1 30| Meditatıio, JUaC quotidıe in hoc Monaster1o laudabiılıte: media
sexftiae ad sSsextam In Oratorio CommMmMun1ı producitur, flex1s gen1bus, el vul-
tıbus ad altare vers1is 1at, 1S1 forte qU1S ob debıilıtatem flectere tamdıu

1ON possıt, tunc enım e1 facultas standı vel sedendi, quantum
fıerı poterit, demıisse concedenda.

531 uemadmodum probamus am 16) hu1lus
onaster11 consuetudınem. qJua LICTIHNO ad professionem admıttıtur, qu1ı
prı1us Exercıt11s spırıtualıbus NON interfuerit. Ita nemınem ad eandem
admıttı volumus quı prıdıe profess1on1s SsSUuUac NOonN fuerıt scr1pto

Statuta 1505 (wıe Anm 39); dıst. (S 28-32
Ebd dıst. (S Z
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lıbenter Reformationem amplexaturum, eit secundum Cd:  - perpetuo
Victurum. Imo VCIO ad SAdCTUMmM Presbiteratus Ordinem nem1n1ı ıterae
dım1ssorlae concedantur, quı exercıt1us spırıtualıbus eodem AaNNO NON
cCommıserit.

facılıorem dıscıplinae Refector1n praxım

32 Stationum ante prandıum, COecNam vel collatıonem lOocus nobıs
Refectorium assıgnatus, QJUO d1sposulmus mMmOodo ante Omn1um

Sanctorum festum proxime venturum, acdhıbitis SCAmMnIsS, praepare(tur, ei
SCr1pt1s SIVe pICHS mediıtationibus decoretur, YJUaC | (D 1 /) PTO a_
tiıone ad ecNsam Refectorii In Optica Regularıum SPEC 61 habentur®®.

33] Caeremoniae in loco 1lo statıonum f In Refectorio a-nobıs 11NONS-
tratae studiıo0se retineantur.

34] Refectorium refectionIis tlempus SCINDET S1IC occlusum s1ıt, uft
nullus introire secundum proh1ıbıtionem Cap Dıst Statutorum®/

JTempore proxime refectionem praecedente vel subsequente
nullus et1am praeter Priorem ef Mınıstrum ingrediatur, 1b1 col-
loquılia sılent10 Refectori Iinımıca mi1isceantur.

55 In sedeant ah ula secundum ordınem Yyucm in
choro tenent, EXCECDLO quod as SCIMPCT In med10o alOrIs INCNSae
edebit Prior VMGFIO In absentia Abbatıiıs in eadem' sed SUa parte,
Sıcut et1am upprior in absent1a Abbatıs Prioris.

306] Mantılıa NON expliıcentur abh assıdentibus (P 18) INCNSAaS, NEC c1bo
aut potu1 inferantur, m lecti10 inchoatur.

SE In prandı1 inıt10 puncta mediıtationis sequentI1s dıiel alıquo INsS1-
on1 meditationum 1bello praelegantur, eft in repetantur, ut facılıus
memorIl1ae cCommendarı quaeant, ef ab UNOQUOQUEC ante lectum repetl.

38] In refectori10 NUNguU am ultra lectionem protrahatur, sed S1
Abbatı videatur recreationis colloqumum tempore refectionis instituen-

dum, 1d XIra refectoriıum t1at
139] Recreationis hypocaustum nobıs Monstratum quUO doculmus

mMmOodo COapletur, ut et1am stud1u1s in yeme inservire possıt, refector1 VCTITO
CNSae SIC dısponantur ut chorus Contra chorum assıdere possıt.

56 LAIRUELZ, Optica (wıe Anm Z CommentarIius, Speculum 20f. (rıchtig) (S 206-
213) 7u Speculum 61 (Statio VOT dem or vgl ben Nr.

Statuta 1505 (wıe Anm 39), dıst. (S 46)
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4U| Quod attınet ad Constitutiones Paupertatıis, Castıtatıs ef
Obedientiae praxım promoventes nullas edıdımus, quod Ilorum prax1s
adeo (p 19) est In hOC Monaster10 exacta, ut VIX alıquıid addı possıt.
olum monendum dux1ımus, ut as ad amovendum SUulSs ADO-
stası2e perıculum, paroch1ae In Viechtach®® permutatiıonem In alıam proxX1-
miorem°®?, urgeal. Apostatas singulıs annıs, p praec1ıpıtur CaD

1st Statutorum ”® Excommunicatıionis UCTONC fer1at, ut S1IC Il ad
mel1ıorem mentem redeant, ei caeter1 Apostasıae abhorreant.
T1US videntur DCTI 1teras sub excommuntıcatıon1s incurrenda
onendl.

41] Haec suprascrıpta habuımus Reverendis Abbatı, Prior1i el1-
910S1S HON tam praecıplenda, QJUaM commendanda, CUu pot1ıus In Obe-
diıentiae praxı egeant freno QUaM calcarıbus, ei tot1ıs dıscıplınae regularıs
VIirıbus. voluntatıs Conatu, in Votla Opt Max facta, feran-
{ur; med11sque utantur ad 1d aptıssımıs, JUaAC 1NOSs authorıtate Reverendis-
S1m1 Generalıs plurımum approbamus, hortantes COS, ut salutarı vivendı
formula, sub ua fehcıter mı1l1-| p 20) tant, nu latrantıum hommum
strepiıtu recedant.

42|] ıingulıs VCETO tricnniis sıngulı ante Domiıinıcam Palmarum sche-
ulam obsıgnatam continentem temporalem spirıtualem hulus Monas-
ter11 statum VCTIUNL, in quantum UN1ICUILQUE in conscılentlia ert: tradant

Abbatı, quı as Cu SUua omn1ı1um Monasteriorum statum continente
ad 11055 DCI Vısıtatorum Sueviae/! transmıttat, ei NOS ad Reverendissiımum
Generalem, utrıusque (ircarıae Bavarıae videlıcet el Suev1ıae sumptibus.
OITO Cavealt as sub peccatı reservatı schedulas as PCI
vel pPCI alı0s8 aperıre, vel ut aperl1antur permittere *,

6X Vıechtach, an  e1s egen, Nıederbayern; vgl BACKMUND, Windberg (wıe Anm.
Z 39-41 Zum Problem wıederholter Apostasıen VO]  — Miıtbrüdern in dieser Pfarreı ebı

8 31.
DIie arreı Vıechtach wurde 1616 das ahe be1 ındberg gelegene Hunder-

dorf, Landkreıis Straubing-Bogen, getauscht; vgl eb 44f
Statuta 1505 (wıe Anm 39), dıst. (S 182); Formel sıehe unten Nr.
Vısıtator der Zirkarıe chwaben WaTr Abt Johannes Sausenthaler VON Ursberg S
vgl BACKMUND, Onastıcon (wıe Anm. 75% 1, aubıng 1949, 59; Sau-

senthaler vgl Alfred LOHMÜLLER, Das Reichsstift Ursberg VO:  - den Anfängen 71235 hıs
ZU: Jahre 1802, We1Bbenhorn 198 /, 78-50.

FÖ Am and VO  —_ and nachgetragen: Hac obligatione Chedae C(ırcarıam nNOSIram
exoneravılt Reverendissimus Generalıis, ad petitionem eiusdem 1ICarlı elc. Sed
lege, quod IDSe Vısıtator SINZULLS fFrLENNILS tenebitur IN Conscientia sfalum Monasteriorum
SUUE ('ırcarıae Praemonstratum vel Mussıpontum transmulttere, Ul vVidere est iterLs
Musıponti die ultımo Junl IO 7615 datıs el Windbergam MLSSLS.
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143|]| Lecta: explicata, promulgata nobıs fuere haec, in praedıict1
Monaster11 Wiındbergensı1s apıtulo. p 21

In em robur praesentes s1g1llo NOSIro MUN1VIMUS, iıllısque
CUu Reverendis Itinıerıs nostrı Comitibus dıe OCLavo Octobrıs annı Miıl-
lesiıimı sexcentes1im1 decımı quartı subser1psimus.

Artıculus OMI1ISSUS

44| as MAashNamı habeat, rel1g10sorum nostrı1 Ordınıs
Ingolstadı ODCI aM 1ıter1s navantium , COS Reverendis Patrı-
bus Socıetatıs., sub QUOTUM 1bı Sunt CU1IA subiuC1, decet. el in Omn1-
bus obtemperare, cucullam 1ıbıdem., Ssıcut solent In Monaster1uls SU1S
gestare. Reverendis Patrıbus praedict1s CUpImus stud10s0s 1105-

ITrOS praefatos plus in pletate eft STatus SU1 consıderatıone, QUaMM In hıte-
r1IS exerceri/*. Qua de ut ı1ıdem Patres NOSTIro nomıne moneantur, PTac-
C1IP1IMUS.

Servatıus de Layrvelz as supradıctus.
Aaudıus 11D1INuUus as Justimontis .
audıus errı Supprior Mariae/®. (P 22Z)

us excommunıicandı Apostatas ’’

145| Nos Wındbergensıs as sufficıenter nobıs sub
Excommunication1is mon1tos, ut Apostasıae SUaC renuncı1antes ad Monas-
terıum in qQUO professionem em1ıserunt, redırent, HE

excommunılcatıionIis gladıo feriendos aturo hoc habıto consılıo

/3 Universıtät Ingolstadt, Oberbayern. Zur Geschichte der teilweıise den Jesulten über-
gebenen Unı1iversıtät vgl Carl VO!  F PRANTL, Geschichte der Ludwig-Maximilians-Univer-
sıtdat In Ingolstadt, Landshut, München, Bde München 1872, Neudruck alen 1968;
den Wındberger Studenten vgl ben Anm.

Zum Konflıkt zwıschen pietas und doctrina In der Ausbıildung der Jesulten vgl
SCHRÖTELER, Erziehung (wıe Anm 15)

75 (laude Gılbıin, Abt VO  — JustemontS vgl BACKMUND, Monastıcon (wıe
Anm IX UL, 84; DELCAMBRE, Latiruelz (wıe Anm. 2); 148Tf.

76 C(C'laude FerrTy, Profess VO  — Rangeval, spater dort Prior:; vgl DELCAMBRE, ıruelz
(wıe Anm. 130 EFS

7 1€| ben Nr.
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dux1ımus, prou PCI praesentes ferımus, excommunicamus, el cConsortio0
Christianorum Sequestramus, ut hac terrıt1 ad mentem redeant el
caeter1 lapsum In Apostasıam CUu contumacıa conı1unctum, reformıdare
dıscant.

Et hoc dıcto CCICUMNNN YQUCHI Excommunicator PIaAC manıbus 11-

SU| in abı permuittat.


